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Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin Lippmann,

hiermit stellt die CDU – Fraktion im Rat der Stadt Hameln gemäß Ziffer 4.2 der Geschäftsordnung des Rates der Stadt Hameln den nachfolgenden Eilantrag zur Behandlung und Beschlussfassung in der Ratssitzung am 09.12.2009 sowie unter Einberufung einer vorherigen Sondersitzung des Verwaltungsausschusses:

1. Die Modernisierung der Fußgängerzone wird befürwortet, jedoch angesichts der Haushaltslage der Stadt Hameln derzeit nicht durchgeführt. Der Beschluss des Rates in seiner Sitzung vom 18.02.2009, Vorlagen-Nr.: 7/2009 wird aufgehoben.
2. Eine Ausschreibung für die jeweiligen drei Bauabschnitte erfolgt nicht.
3. Der bisher im Haushalt bereitgestellte, nicht kreditfinanzierte, Eigenbetrag der Stadt Hameln in Höhe von 1 Million Euro wird zum einen zur Deckung der bisher angefallenen Planungskosten und sonstiger Kosten verwendet. Zum anderen soll der verbleibende Betrag zur Haushaltskonsolidierung verwendet werden.
Begründung:

1.

Die Eilbedürftigkeit der Behandlung des o. g. Antrages beruht auf der Ankündigung der Verwaltung in der Sitzung des Ausschusses für erneuerbare Energien, Bau- und Umwelt vom 19.11.2009, wonach Anfang Dezember 2009 die Ausschreibung der Modernisierung der Fußgängerzone erfolgen soll. Daher ist eine Behandlung des Antrages in der Ratssitzung am 09.12.2009 erforderlich, da die nächste reguläre Ratssitzung erst für den 17.02.2009 geplant ist. Eine Sondersitzung des Verwaltungsausschusses zum Zwecke der Vorbereitung der Ratssitzung im Hinblick auf den oben genannten Antrag ist daher anzuberaumen.
2.
Mit Beschluss (Vorlagen-Nr.: 7/2009) vom 18.02.2009 hat der Rat der Stadt Hameln die Verwaltung beauftragt, die Ausführungsplanung für den 1. Bauabschnitt (Pferdemarkt) und das entsprechende Ausschreibungsverfahren einschließlich der Alternativpositionen durchzuführen. Außerdem hat der Rat eine Kostenbegrenzung auf maximal 5 Millionen Euro beschlossen.

Zwar ist bei dem Kostenvolumen von 5 Millionen Euro für die geplante Modernisierung der Fußgängerzone ein Betrag von einer Million Euro in den Haushalt eingestellt worden, bei dem es sich um einen Restbetrag einer Rückzahlungssumme eines seinerzeit der HWG gewährten Darlehens handelt, jedoch ist mindestens ein Betrag von einer weiteren Millionen Euro von der Stadt Hameln selbst zu finanzieren. Sofern dieser Betrag im Investitionshaushalt kreditfinanziert werden sollte, wird durch die Einsparung des kreditfinanzierten Betrages der defizitäre Finanzhaushalt entlastet.

Die Stadt Hameln hat die Zusage für die Bereitstellung von EFRE-Mitteln in einer Höhe von bis zu 2 Millionen Euro erhalten. Grundlage hierfür ist das integrierte städtische Entwicklungs- und Wachstumskonzept zur Verbesserung der touristischen und Einzelhandelsinfrastruktur. Hieraus ist ein Antrag auf Förderung der Modernisierung der Fußgängerzone exklusive Hochzeitshausterrasse für die Abschnitte Pferdemarkt, Bäckerstraße und Osterstraße gestellt worden. Hierfür werden die o. g. Mittel bereitgestellt. Die Stadt Hameln hat einen Bewilligungsbescheid  für den 1. Bauabschnitt (Pferdemarkt) erhalten.

Es ist zu berücksichtigen, dass nach übereinstimmender Meinung der Fachkreise keine Umsetzung des derzeit geplanten Konzepts für das ursprünglich angenommene Gesamtvolumen von vier Millionen Euro möglich ist, sondern das Volumen fünf Millionen Euro betragen wird, so dass durchaus eine Kreditfinanzierung für den Mehrbetrag von mindestens einer weiteren Million Euro erforderlich sein könnte, um das Gesamtvorhaben zu realisieren. 
Aufgrund der Wirtschafts- und Finanzkrise wird seitens der Stadt Hameln aber für das Jahr 2010 ein Haushaltsdefizit in Höhe von  20.300.420,00 Euro und für das Jahr 2011 ein Defizit von 38.728.540,00 Euro  prognostiziert, vgl. insoweit Vorlage 118/2009. Daher ist unter dem Gesichtspunkt der Haushaltskonsolidierung die Durchführung der geplanten Modernisierung der Fußgängerzone derzeit nicht vertretbar.

Dieses bedeutet auch den wahrscheinlichen Verlust der Fördergelder. Dennoch ist durch die bisher erfolgte Planung die Grundlage für die Zukunft geschaffen worden, die Konzeption zu späterer Zeit wieder aufzugreifen. Dabei besteht dann auch die Möglichkeit, die Bürgerinnen und Bürger in die Planung ernsthaft und für sie spürbar einzubeziehen. Dass dieses bisher nicht ausreichend erfolgte, wurde auch durch den Bürgerentscheid und die beiden durchgeführten Bürgerforen deutlich.
3.
Der bisher im Haushalt enthaltene Betrag von einer Million Euro, der ehemalige HWG Rückzahlungsbetrag, soll wie folgt verwendet werden: 
Die bisher angefallenen Kosten für die Planung und Vorbereitung der Modernisierung  werden aus diesem Betrag bestritten. Eventuell anfallende Kosten für die Verlegung der Trafostationen werden ebenfalls hiervon finanziert. Der sodann verbleibende Restbetrag wird zur Haushaltskonsolidierung verwendet. Eventuell anfallende Ausbesserungsarbeiten in der Fußgängerzone sind weiterhin vom Betriebshof durchzuführen.
Weitere Begründung erfolgt gegebenenfalls mündlich.
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